
 

 
 
 

 

Wilhelm Lehmbruck-Stipendium der Stadt Duisburg 2009-2011 

Das Wilhelm Lehmbruck-Stipendium wurde erneut vergeben. Die Jury wählte 

Erika Hock, Gereon Krebber und Leunora Salihu aus 86 Bewerbungen aus. Das 14. 

Lehmbruck-Stipendium beginnt im Dezember 2009. 
 
Erika Hock, Gereon Krebber und Leunora Salihu heißen die 14. Lehmbruck-Stipendiaten 

der Stadt Duisburg für die Jahre 2009 bis 2011. Am 10. August wurden sie von einer 

neunköpfigen Jury aus Vertretern von Rat und Verwaltung der Stadt Duisburg, des Landes 

NRW sowie externen Sachverständigen in zwei Sitzungen aus insgesamt 86 Bewerbern 

ausgewählt.  Im Sinne der Ausschreibung  gewann Erika Hock (Düsseldorf, geb. 1981 in 

Kirgisistan) das Stipendium aus Nordrhein-Westfalen, Gereon Krebber (Köln, geb. 1973 in 

Oberhausen) und Leunora Salihu (Düsseldorf, geb. 1977 in Priština, Kosovo) erhielten das 

Stipendium der Stadt Duisburg. 

 

Die drei Stipendiaten beginnen ihren Aufenthalt in Duisburg voraussichtlich zum 1. 

Dezember 2009. Zum Abschluss ihres Stipendiums, das im Lehmbruck Museum von Dr. 

Marion Bornscheuer betreut wird, erhalten die Stipendiaten eine große 

Abschlussausstellung wie zuletzt die drei Künstler Luka Fineisen, Jáchym Fleig und Dragan 

Lovrinovic.    

 

Das renommierte Bildhauer-Stipendium wird von der Stadt Duisburg als Künstlerförderung 

in Ergänzung zur Verleihung des großen Wilhelm Lehmbruck-Preises seit 1976 für jeweils 

zwei Jahre vergeben. Die Künstler werden für die Dauer ihres Aufenthaltes in Duisburg im 

historischen Dreigiebelhaus wohnen und erhalten darüber hinaus Arbeitsmöglichkeiten in 

der ehemaligen Schreinerei der Hüttenwerke Krupp Mannesmann.  

 

((Abb. Wilhelm Lehmbruck-Stipendiaten 2009-2011 vor der Knienden von Wilhelm 

Lehmbruck, (v.l.n.r.) Erika Hock, Gereon Krebber und Leunora Salihu)) 

((Abb. Wilhelm Lehmbruck-Stipendiaten 2009-2011 (v.l.n.r.) Erika Hock, Gereon Krebber 

und Leunora Salihu mit der Jury im Lehmbruck-Trakt)) 
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